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Der \  ardt” erschien zuerst 891/92 1n zwel Bänden und ist eitdem einem unent!-
ehrlichen Standardhandburch füur die deutsche eschichte geworden. Die ler anzuzeigende

Auflage öost die ceit längerem vergriffene Auflage der TEe y ab, die
wiederhol nachgedruckt un! ın der Bibliographie rgänzt worden Waäl. Dıie eitdem
erschıenener Liıiteratur machte 1ne Neuauflage notwendig, die noch für Band e VO

Grundmann VOI seinem Tod besorgt werden konnte Für S1e en die en Mıtarbel

DIS auf ıne Ausnahme) ihre früheren e1tra: Trganzt und überarbeite DIıie ewanrTie
Gliederung wurde beibehalten einem zusammenhängenden, gut lesbaren lext folgen die
Angaben der QQuellen un! die TI1US ETOTteTrUNGg der ntersuchungen un! Monographien

behandelt TuUuNzel un! Mittelalter bis ZU. Ende des Jahrhunderts (Ur- und
Frühgeschichte 1 mitteleuropälschen Raum; Deutschland 1mM fränkischen Reich; Begründung
und u[istle des euts  en Reiches; Investiturstrei un! Ta Stauferzeit; Wahlkönigtum,
Territorlalpolitik und stbewegung 117 un! Schisma- un! Konzilszei eichs-
reiform und absburgs ufstieg; Staaft, Gesells  aft, Wirtschait 1 euts  en Mittelalter).
Band umfiaßt die Zeıt W der eformation DIs ZU Ende des Absolutismus (Das
Zeitalter der eformatıion; Das Zeitalter der Glaubenskämpfife; Vom Westfälischen Frieden
bis ZUI Französischen Revolution; Verfassungsgeschichte VO Ende des Mittelalters bis
Z Ende des en Reiches: Wirtschafit, Gesells:  alit und Technık ın Deutschland VO

Dis ZU) Die euts  en Territorien). Band geht VOLl der Franzoösischen
Revolution DIS A Ersten Weltkrieg Von der Französischen Revolution DIs ZU Wiener
Kongreß; Vom deutschen Bund ZuU euts  en Reich: Von der Reichsgründung DIs ZU

Weltkrieg; Gesellschaft, Wirtschaft un! Technik Deuts  ands 1mM Jh.) Band 4 Y
der die Zeıt VOAbehandelt, sStie. noch dUuS, soll Der ın diesem Jahr erscheinen.
Der SO schreıi ın seiınem VOorwoTr(T, seine Mitarbeiter und hätten sich gefragt, „oDxD die
deutsche es: 1n ihren durch die ahrhunderte wechselnden, nıcht immer eindeutigen
Abgrenzungen andere Völker und Staaten r1ıngsum noch itrennen sSe1l VO der

geme1insamen Ges YJanz Europas, ob 1lld. 1n die Enge bloßer ‚Nationalgeschichte'
zurücklenken urije, ja ob nicht alle Ges 1n ihrer sozial-ökonomischen Bedingtheit
ber VOolker- und Staatsgrenzen hinweg betrachten sel, Sie sich solcher
edenken azu nts:  OSssen, unächst wieder eın Handbuch der euts  en Ges
chaffen Ihm Il 1U  , Der 1 gleichen Verlag ein siebenbändiges Handbuch der

Europäischen Ges: ZUI Seite, azu eın zweibändiges Handbuch der euts:!  en Wiırt-
chai{its- un! Sozialgeschichte, dem eın sechsbändiges Handbuch der Europäis  en Sozlal-
un Wirtschaftsgeschichte folgen sSo
Der „Gebhardt” Dıetet ın seiner Neufassung ıne umfassende esamtschau der dt Ge-
schichte aQUuUS eutiger 1C zuverlässige Informatıion un! qgut ausgewählte Hinweise auf
weiterführende Literatur. Hervorzuheben ist noch die gefällige un! esbare arstellung
Rez hat die an auf eınen S1ıtz gelesen S1e gehören nicht NUur ZU unentbehrl:  en
US{IZEU' des Historikers, sondern düriten auch 1n e1iner anspruchsvolleren Bibliothek nicht

autfehlen, zumal der Preis vergleichbar niedrig un! durchaus angeMESSE ist

LEEB, Helmut: Die Gesänge ım Gemeindegottesdienst 0O  s Jerusalem v“O 5i— Jahr-
hundert. Wiener Beiträge ZUrTr Theologie. XXVIIL Wien 1970: Verlag Herder.
12 sI kart» D/ra
Für die gegenwärtige Sıtuatiıon der liturgiegeschichtlichen Oorschung allgemeın und die VOI-

liegende Untersuchung 1mM besonderen ist bezeichnend, daß der utior sich genötigt
sieht, 1n der Einleitung ZUuU seinem Buch 1ıne Rechtfertigung aIiur ZUuU bleten, daß diese
Untersuchung überhaup durchgeführt hat Liturgiegeschichtlich: OTISChunNng, chreibt GTn
köonne „manche für die Bewältigung VO Gegenwartsproblemen geben Z 1iügt
dem jedoch hinzu, selbst unabhängig, VO.  - einer pragmatis  en Betrachtungsweise „sel ıne
SLreNg historische Forschung auch 1n sıiıch selbst sSinnvoll un! gerechtfertigt” „JITotz-
em fort, „wWwird ın dieser Studie mıiıt Rücksicht auf die Fragestellung des
eutigen Menschen 1ın zusammenfassenden Ergebnissen auch der pragmatische Aspekt der
liturgiegeschichtlichen OTSChUNg seinen atz finden
Anhand einer einzilgen Quelle, nämlich des SOG. Großen eorgischen Lektionars, stellt der
uio dar, weilche Gesänge un! Gesangsiormen {Iiwa VO n  —} Jahrhundert e1ım Ge:-
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